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5)
(Sin Unbctannter, btm eê fo ftblecht geht, baf er finybaê

ïeben nebmen rotH, hifft mit einem tlelbefcbättigten Strettor
jufammen. Sn einem Gubarct trifft ben (Sonfécencter ein Unfall;
ber Unbefannte ertlart, Jtünftler ju fein, trat an feine (SttUe
unb erntet fo lebhaften SBeifaU, bafi er fofort engagiert roirb. (St

nennt fi<t) nun Sr SBort unb roirb alê 3mprefario rafd) ju einer
SBrtübmtheit. Sa tritt bic ®jme Ora auf unb Derlangt oon ihm.
iai er in feinen (Sonférencen ben ïlcamen ibieê Sôràutigamê bem

'Publitu o etnptäge. Siefer ücjme betfit TOorb". Obrootil gräulein
Sta ibm nicbtê roeiter üoer ben ©inn btefet etgenattlgen Méfiante
»erraten roill, gebt er barauf ein. S3on £>ta erhält er einen SBncf
mit ben SBmten: (Sit fei ber finb ber 'Dia -n, Sen icb otrmchten
muê." 3m Sbeater entftcben ©fanbalc ut.b Sr. SBott fchd' t feine
SPel.ebtheit einoüjien su müffen (Sr (oljt naa) einet Sorftcutmg
ber gebeimniêoollen Bra.

Enblidj bog fie in eine fdjmate ©äffe,
nun roar Sr. Sßort neben iljr, nabm nid)t
ben §ut, jonbern ben Sart jum ©ruße ab
unb meinte: SBarum begleitet 3br 33er=

lobter Sie nicbt?"
Gr begleitet micb ja ", erroiberte gräu=

lein Dra naioen Jones.
Gin jeltfames SJÎâbdjen roeldj bijarre

©infâtle fie batte! Ser Srief mit bem 2Bort=
laut: Sie felbft finb ber SJÎann, ben idj oer=
nid)ten mufj", fnifterte in feiner £afd)e,
nun ibentifiäierte fie ibn mit ibrem Stäu=
tigam

Sabei batte bas bolbe, rofige (Sefdjöpf an
feiner Seite fo gar nidjts non einer 3niri=
gantin ober oon einer ©etftesfranfen, faft
fdjien fie oerlegen 3u fein.

gräulein Dra," fagte er t)axt, obgleid)
ibn ibr Slnblirf beroegte, icb laffe midj
in biefer SBeife nidjt ausbeuten! SBenn
bas ©anäe nur eine tolle Äaprice mar, bann
roerbe icb gern eine barmlofe Cöfung finben,
um roenigftens bas Sublifum p befriebigen!
SJÎan bält bie Sadje mit bem SJÎorb für einen
üblen Sdjerü!"

gräulein Dras fdjöngefcbrottngener SJÎunb
teilte fid) in einem toebmütigen Sädjeln:

. 3dj fagte 3bnen ja bereits," befannte
fie in rjilfloferrt Xon, es ift ein ©ebeim=
nis Sie roerben bie ßöfung balb erfahren

fdjon in 3toei bis brei ïagen," flüfterte
fie, id) fann 3bnen bie Serfidjerung geben:
es mirb ein grofjer ©rfotg!"

ßaffen Sie biefe Serfidjerungen!" lehnte
Sr. SBort ab. ©s mar mein erfter

SJÎifjerfolg um 3b>troiHen! Soch icb
bin feinesroegs gefonnen, mir meinen Se=

ruf ju oerberben. Siebenten Sie, tdj bin
nerpflidjtet bebeuten Sie, id) merbe be=

3al)it mid) binbet mein Äontraft!"

. Äontraft " flüfterte gräulein Dra
mit toeitgeöffneten Slugen Sie finb
nerpflidjtet Sie merben besabtt ?" Sie
roanbte fid) plö^lid) unruhig, als fürchte fie,
es tönne jemanb laufeben.

SBar r>ietleidjt bennod) irgenbein franf=
bafter Sunft in ihrem ©ehirn? Safj ihre
©Zählung mit bem Setlobten nur eine ginte
roar, hatte ihr gebetmnisoolter Srief bereits
beroiefen.

SBieber roanbte fie fidj unruhig am
©nbe ber leeren Settenftrafje 3eigte fid) ein
Slutomohil.

Steigen roir ein!" bat St. SBort unb
roies nadj bem fremben SBagen; Sie müffen
mir jetjt bie ©rflärung geben, unb jroar
nod) in biefer Stunbe!"

Sas ift unmöglich .", erroiberte gräu=
lein Dra gequält.

Sie ftanben unter einer fiaterne. Sie nahe
Äirdjenuhr fdjlug mit elf betten Schlägen,
Sr. SBort entjann ficb, bafj er bereits einmal
abenbs um 11 Uhr bei fiatemenfdjein einfam
am Xrottoir ftanb, ehe bas Sutto bes $errn
Slbamet ihn ins Steale fuhr

SKerfroürbig ", in biefer Stunbe bat=
ten fidj um ihn bie ©renken ber SBirtlidjteit
oerfdjoben, bas licbtblonbe SJÎâbcben mit bem
flatternben Schal unb bem fpbinrbaften 2ä=
djein erfdjien ihm roie eine S3ifion.

3bm ïam bie feltfame 3bee, bafj Ciebe
nidjt bie rjöcfjftc Sinbung sroifdjen 3toei 3Jîen=

fd)en fei, es gab ein SDTefjr als ben Se=

fitj, ber ben anberen 3toeiten SJÎenfdjen fogar
mit bem gleidjen Sîamen burd) bie ©he eti=
fetüerte es gab ein beimlidjes S3erbun=

benfein im eroigen Strom aus einer höheren
gügung.

©an3 fpontan befiel ihn ber SBunfd), aus
feiner eigenen SJÎasfe 3U entfliehen, \)t\m-

roärts mit gräulein Dra in (eine oerlorene
Sergangenbeit.

golgen Sie mir!" brängte er leiben=
fdjaftlid), idj möchte alles oerlaffen, roas um
mich ift...!" 3n ""er Slufroallung echten
©efübls griff er nach ü)t« §anb. S«nn
fchon roachfe ich itt bie Srjmbolit meines 2e=
bensfpiels hinein, fchon erfenne ich midj als
Sarobie jener SJÎaffe, bie mir lärmenb l)uh
bigt. 3m 3abrtaufenb ber grofjen Sîeflame
roiH jeber ber erfte unb ber eine fein, ja,

biefe 3eit liebt bas laute SBort, bodj fte
bringt es über ben ©onferencier nidjt bin=
aus!"

einmal fdjon roar Sr. SBort fontraft=
btüdjig geroorben, als er plötjlidj bie Stote
S>enne" oerliefj, oietteiebt roürbe es bas
Sublifum als feine fcblecbte 3bee begrüfjen,
roenn Sr. SBort oon ber Sîampe her feinen
SJÎorb proflamierte unb bann plötjlicb für
immer oerfdjotlen blieb.

fxttte bie Sdjroeigfame ihn oerftanben?
©r fühlte in biefer Sefunbe ben SBunfd), fid)
enblid) rücfhattlos 3U befennen.

gräulein Dra," begann er feine Seichte,
ich habe einft ben Äompromifj mit bem

fieben gefcfjloffen Ser Äompromifj ift roohl
heute bas Scbicffal faft eines jeben; in einer
3eit, roo feiner mehr ©r=SeIbft, roo jeber als
ein anberer, als ein ©eroanbelter oon ben
Hmftänben er fdjeint : ©s hat mir gefallen,
bas Sdjicffal ju bejingen unb bas fieben
mit feiner eigenen SBaffe 3u fdjlagen, es
bat mir gefallen, nur eine Äarifatur meiner
Selbft 3U fein, es hat mir gefallen, mid) in
ben Sienft ber grofjen Sîeflame su ftellen, bie
SJÎenfcben als SBaren 3u behanbeln, roeil fie
fich felbft nicht mehr anbers erfennen! 3a, 2s
hat mir graufam gefallen, biefe 3ett 3u oer»
höhnen, unb ihre Jragöbie burch bie Stille
bes Äomifers 3u beuten!"

SJcr. SBort," erroiberte gräulein Dra flü=
fternb, roas auch fommen mag oet=
fueben Sie mid) aus 3bter eigenen ßrfabrung
heraus 3u begreifen, benn audj id) habe

BUT TERHA LTIGES KOCHFETT
darf in keiner Küche fehlen
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à)
Ein Unbekannter, dem eê so schlecht gebt, daß er sich "das

êeben nekmen will, trifft mir einem vielbeschäftigten Direktor
zusammen. Jn einem Eabarct trifft dcn Eonfercnrier ein Unfall.
der Undekannte erklärt. Künstler zu sein, tritt an seine Stelle
und erntet so lebhaften Beifall, daß er s-kort engagiert wird. Er
ncnnt sich nun Dr Worr und wird als Impresario rasch zu einer
Berühmtheit. Da triir die Tume vra auf und verlangt oon idm.
daß er in seinen Confereneen dcn Namen ihies Bràuiiqams dem

Pudltku o einpiäge. Dieser N^me hcißr Mord", Obwohl gräulctn
Lia ihm nichts loeiier üoer den Sinn dicscr cigcnaittgen Reklame
»erraten will, geht cr daraus ein Von Ora erhält er einen Brief
mit den Wi'iicni Sic selber sind dcr Ma n, i>en ich vernichten
muß." Im Thcaicr entstehen Skandale ui>d Dr. Woit fchet> t seine
Bel ebtheit einbüßen zu müssen Er folgt nach einer Vorstellung
der geheimnisvollen Dra.

Endlich bog sie in eine schmale Gasse,

nun war Dr. Wort neben ihr, nahm nicht
den Hut, sondern den Bart zum Gruße ab
und meinte: Warum begleitet Ihr
Verlobter Sie nicht?"

Er begleitet mich ja ", erwiderte Fräulein

Ora naiven Tones.
Ein seltsames Mädchen welch bizarre

Einfälle sie hatte! Der Brief mit dem Wortlaut:

Sie selbst sind der Mann, den ich

vernichten muß", knisterte in seiner Tasche,

nun identifizierte sie ihn mit ihrem Bräutigam

Dabei hatte das holde, rosige Geschöpf an
seiner Seite so gar nichts von einer
Intrigantin oder von einer Geisteskranken, fast
schien sie verlegen zu sein.

Fräulein Ora," sagte er hart, obgleich
ihn ihr Anblick bewegte, ich lasse mich
in dieser Weise nicht ausbeuten! Wenn
das Ganze nur eine tolle Kaprice war, dann
werde ich gern eine harmlose Lösung finden,
um wenigstens das Publikum zu befriedigen!
Man hält die Sache mit dem Mord für einen
üblen Scherz!"

Fräulein Oras schöngeschwungener Mund
teilte sich in einem wehmütigen Lächeln:

. Ich sagte Ihnen ja bereits," bekannte
sie in hilflosem Ton, es ist ein Geheimnis

Sie werden die Lösung bald erfahren
schon in zwei bis drei Tagen," flüsterte

sie, ich kann Ihnen die Versicherung geben:
es wird ein großer Erfolg!"

Lassen Sie diese Versicherungen!" lehnte
Dr. Wort ab. Es war mein erster

Mißerfolg um Ihretwillen! Doch ich
bin keineswegs gesonnen, mir meinen Beruf

zu verderben. Bedenken Sie, ich bin
verpflichtet bedenken Sie, ich werde
bezahlt mich bindet mein Kontrakt!"

. Kontrakt " flüsterte Fräulein Ora
mit weitgeöffneten Augen Sie sind
verpflichtet Sie werden bezahlt ?" Sie
wandte sich plötzlich unruhig, als fürchte sie,
es könne jemand lauschen.

War vielleicht dennoch irgendein
krankhafter Punkt in ihrem Gehirn? Daß ihre
Erzählung mit dem Verlobten nur eine Finte
war, hatte ihr geheimnisvoller Brief bereits
bewiesen.

Wieder wandte sie sich unruhig am
Ende der leeren Seitenstraße zeigte sich ein
Automobil.

Steigen wir ein!" bat Dr. Wort und
wies nach dem fremden Wagen,' Sie müssen
mir jetzt die Erklärung geben, und zwar
noch in dieser Stunde!"

Das ist unmöglich .", erwiderte Fräulein

Ora gequält.
Sie standen unter einer Laterne. Die nahe

Kirchenuhr schlug mit elf hellen Schlägen,
Dr. Wort entsann sich, daß er bereits einmal
abends um 11 Uhr bei Laternenschein einsam
am Trottoir stand, ehe das Auto des Herrn
Adamek ihn ins Reale fuhr

Merkwürdig ", in dieser Stunde hatten

sich um ihn die Grenzen der Wirklichkeit
verschoben, das lichtblonde Mädchen mit dem
flatternden Schal und dem sphinxhasten
Lächeln erschien ihm wie eine Vision.

Ihm kam die seltsame Idee, daß Liebe
nicht die höchste Bindung zwischen zwei Menschen

fei, es gab ein Mehr als den Besitz,

der den anderen zweiten Menschen sogar
mit dem gleichen Namen durch die Ehe
etikettierte es gab ein heimliches Verbundensein

im ewigen Strom aus einer höheren
Fügung.

Ganz spontan befiel ihn der Wunsch, aus
seiner eigenen Maske zu entfliehen, heim¬

wärts mit Fräulein Ora in seine verlorene
Vergangenheit.

Folgen Sie mir!" drängte er
leidenschaftlich, ich möchte alles verlassen, was um
mich ist...!" Jn einer Aufwallung echten
Gefühls griff er nach ihrer Hand. D«nn
schon wachse ich in die Symbolik meines
Lebensspiels hinein, schon erkenne ich mich als
Parodie jener Masse, die mir lärmend
huldigt. Im Jahrtausend der grotzen Reklame
will jeder der erste und der eine sein, ja,

diese Zeit liebt das laute Wort, doch sie

bringt es über den Conferencier nicht
hinaus!"

Einmal schon war Dr. Wort kontraktbrüchig

geworden, als er plötzlich die Rote
Henne" verließ, vielleicht würde es das
Publikum als keine schlechte Idee begrüßen,
wenn Dr. Wort von der Rampe her seinen
Mord proklamierte und dann plötzlich für
immer verschollen blieb.

Hatte die Schweigsame ihn verstanden?
Er fühlte in dieser Sekunde den Wunsch, sich

endlich rückhaltlos zu bekennen.

Fräulein Ora," begann er seine Beichte,
ich habe einst den Kompromiß mit dem

Leben geschlossen Der Kompromiß ist wohl
heute das Schicksal fast eines jeden; in einer
Zeit, wo keiner mehr Er-Selbst, wo jeder als
ein anderer, als ein Gewandelter von den
Umständen erscheint...: Es hat mir gefallen,
das Schicksal zu bezwingen und das Leben
mit seiner eigenen Waffe zu schlagen, es
hat mir gefallen, nur eine Karikatur meiner
Selbst zu sein, es hat mir gefallen, mich in
den Dienst der grotzen Reklame zu stellen, die
Menschen als Waren zu behandeln, weil sie
sich selbst nicht mehr anders erkennen! Ja, es
hat mir grausam gefallen, diese Zeit zu ver-
böhnen, und ihre Tragödie durch die Brille
des Komikers zu deuten!"

Mr. Wort," erwiderte Fräulein Ora
flüsternd, was auch kommen mag
versuchen Sie mich aus Ihrer eigenen Erfahrung
heraus zu begreifen, denn auch ich habe

t/il?/»/ /tÄQks
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ben Äompromijj geroagt auch midj bin=

bet ein Äontraft "
Sas Sluto oibrierte neben ibnen.
SBie ?" forfdjte er, unb bas Sîâtfet=

bafte, bas fie umroebte, oerroirrte ibn.
ßr taftete nad) bem Sßagenfdjlag, ba

glaubte er hinter bem Sßorbang bes oerIjäng=
ten SBagenfenfters plöfilid) eine $anb gu fe=

ben eine ï)aQexe $anb, bie ibn an bie
Tratten eines (Seiers gemahnte

Sod) fdjon roar gräulein Dra in bas

Sluto gefdjlüpft unb bie oijionäre §anb roar
oerfdjrounben. Sr. SBort aber oerbarrte nodj
immer reglos an gleidjer Stelle, als ber SBa=

gen mit ber (Sebeimnisoollen feinen Sttcfen
bereits entfdjroanb.

XIX.
(San3 medjanifdj batte Sr. SBort ben SBeg

nad) bem §otet surücfgelegt, obne auf feine
Umgebung 3U adjten.

Oräb-Sdiuhß
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7.
SonntasJschuheWichsle-
der 2629 8.80 3035 10.60

36 38 15.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
26-2x 11.80 3035 18.80

Frauen sonntagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36 -43 23.50

Herrenschuhe Derby
Boxleder 4048 23

Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausfahrt. Gratis-Katalog

Schuhhaus u. Versandgeschäft

Wim. Grab A.-ù., ZQridi

(Za 2217 g) 5

ßin rotliorierter Sieger fubr ben 33e-

rühmten in bas 23. Stottmert empor, ßine
3eitlang ftarrte Sr. Sßort oon bem fdjmalen
Saifon auf bie Sîtefenftabt, ba unb bort
leudjteten Sîeflamefdjriften, er las auf einem
Sache bie Slnfünbigung bes 3Jîetropol=©a!>
bens unb feinen eigenen Sîamen.

Sîod) immer rourbe ber Sîame bes grofjen
3mprefarios, ber fich in immer roieber neuen
Schlagern gefiel, ber SJÎaffe eingeprägt.

Sr. SBort fröftette, er fdjlofj bas genjter,
tranf einen Ciför unb ein ©las Selterroaffer.

Sas Sab roar im Sajfin eingelaufen, ber

Sîeroôfe liefj oon ben lauroarmen gluten bie

fiebernbe Unruhe feines Äörpers fühlen.
SBeld) ein 3"ftnn, bafj er biefe Slffäre

fo ernft nahm, er, ber boch nur ein
Spaßmacher roar! Slber in gräulein Dra hatte
er anfdjeinenb feine SJÎeifterin gefunben;
roie oft fdjon hatte er bie Sîeugierbe bes 33u=

blifums angejpamtt, bis er ber erroartung;«
oollen SJÎenge enblich bie Cö'fung gab So=

gleich als gräulein Dra sunt erftenmal öie
Silbe 3Jîorb" ausfprad), roar es ihm unbe=

baglidj geroorben, unb allmählid) rourbe es

ihm unljetmlidj ju SJÎute er plätfdjerte in
ber Saberoanne, ja, bas lauroarme Sab be=

ruhigte ihn, bodj eine Sîadjbenflidjfeit blieb
in ihm 3urücf.

Slbfurb, plö^üch auf bie 3bee 3U oer=

fallen, mit gräulein Dra 3u entfliehen. Sie
allein roar fdjulb baran, bafj er fpontan bie
greube an feinem Seruf oertor, fie roar
bie Seranlaffung geroefen, bafj fid) bie breifte
Stimme auf ber ©alerie erhob, bafj ber Sîa-

bau unb bie Sfiffe einfetten unb SJÎr. D'Sîeil
fid) fo ftarf erzürnte!

SBarum roar er, ber bodj ben Unfinn be=

betrfdjte, auf biefen Unfinn bereingefallen!
©leid) morgen mufjte SJÎr. Sluffer alle §ebel
in Seroegung fefien, um bie Slbreffe ber Un=

befannten 3u erfahren, roie fam er baju,
bie geheimnisoolle Sntrigantin fid) fo töridjt
entgleiten 3U laffen, bafj er als ber Süpierte
cinfam am Strafjenranb fteben blieb!

SBas hatte fie oon einem Äontraft ge=

Tafelt? unb roie hing bie Sadje mit ber

gteifenbaften §anb in bem Slutomobtl àufam-
men?

SBer fagte ihm aber, bafj biefe oifio=
näre §anb nidjt nur ber ©riffteil einer Sor=

bangfdjnur ober eine baumelnbe Quafte roar?
Sr. SBort gab fcbliefjlicb bas Senfen auf;

er ftarrte in ben flimmernben Spiegel bes

SBaffers, bie blenbenben Sîefleje fdjläferten
ihn allmählid) ein, bod) aus ber Siefe feines
Sßefens ftieg eine Stimme, er hörte gräu=
lein Dras Stimme ja, [ie glid) einer längft
ocrflungenen SJÎelobie, bie man plötjlid) roie=

ber eriaufcbt Dra mar nidjt roie bie

anberen grauen auf ber Oberfläche feines
Gebens gegangen, fie fdjritt aus feinem in=

nerften SBefen heraus.
Sr. SBort glaubte in nächtlicher Stunbe

3u erfennen, bafj in ber ïiefe bes SJÎenfdjen

eine oerborgene Stimme ruht, bie fich t'djt-
cntfenbet bie Senbung ift oon einem bö=

beren ©eift.
Sielleicht roar Dra gar nicfjt freimütig in

fein Safein getreten, unb nahte fie ihm
roie eine Xraumroanbterin unter heimlichem

3mange hatte er nicht feit Sohren einen

fuggeftioen ©influfj auf bie große SJÎenge aus=

geübt oielleidjt t)atten bie Strahlen

F*WOLFF V /OHN KARL/RUHE BASEL

fTFMT DURCH ZUfiOZ WN KMOt»tRM*G«*M
4»« ocr jTPhrzt jik+mimmn R**toi»fI«:H

.SBüffe «Sie be Unterfobteb jttmfdjeb eme Seitartitel unb eme #abanero 3Bebet?* SBänn ich

en Ceitartifet fertig ban, bin id) fr<% mann id) en ^abanero fertig ban, tuetê mer leib!"
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den Kompromiß gewagt... auch mich bindet

ein Kontrakt "
Das Auto vibrierte neben ihnen.
..Wie ?" forschte er, und das Rätselhafte,

das sie umwehte, verwirrte ihn.
Er tastete nach dem Wagenschlag, da

glaubte er hinter dem Vorhang des verhängten

Wagenfensters plötzlich eine Hand zu
sehen eine hagere Hand, die ihn an die

Krallen eines Geiers gemahnte

Doch schon war Fräulein Ora in das

Auto geschlupft und die visionäre Hand war
verschwunden. Dr. Wort aber verharrte noch

immer reglos an gleicher Stelle, als der Wagen

mit der Geheimnisvollen seinen Blicken
bereits entschwand.

XlX.
Ganz mechanisch hatte Dr. Wort den Weg

nach dem Hotel zurückgelegt, ohne auf seine

Umgebung zu achten.

slnàunvsrttngtà
vortsiMsttostsn

lîli»cker»ckai»U 17 21 6.S0

Ki»cker,rdakU 22 26 7

SonatagickubeWicasIe-à 2b29 8.80 Z0ZS I0.S0
Zb Z8 IS.

«Ar Knaben ZbZ? li».80

0erdx»tt«tel Soxiecler
2b-2» N.80 ZVZS 18.80

Soxiecler, Zb4Z lg.
l>ainei»»tiiàl in lein Sox-
c-Ul Zb -4Z 2S.K0

Nerre»,>ckiik« Derb?
Soxiecler «048 2»

Lbromrincl, vorn l.eclerlut-
ter «048 32.
kerKStjlllk I» Sportlecler
vorn l-eclerlutter, (Zletscder-
bescbllig 40«8 84b>0

Verl. 5Ie 6urcb Postkarte
sustukrl. (ZrotlzKotolog I

îclnilidilut! u. Verîsiillgeîcliàll

M. lìM «.-k.. -Hlkild

<?»22I7x> S

Ein rotlivrierter Neger suhr den

Berühmten in das 23. Stockwerk empor. Eine
Zeitlang starrte Dr. Wort von dem schmalen

Balkon auf die Riesenstadt, da und dort
leuchteten Reklameschriften, er las auf einem
Dache die Ankündigung des Metroool-Ea^
dens und seinen eigenen Namen.

Noch immer wurde der Name des großen
Impresarios, der sich in immer wieder neuen
Schlagern gefiel, der Masse eingeprägt.

Dr. Wort fröstelte, er schloß das Fenster,
trank einen Likör und ein Glas Selterwasser.

Das Bad war im Bassin eingelaufen, der

Nervöse ließ von den lauwarmen Fluten die

fiebernde Unruhe seines Körpers kühlen.
Welch ein Irrsinn, daß er diese Affäre

so ernst nahm, er, der doch nur ein Spaß
macher war! Aber in Fräulein Ora hatte
er anscheinend seine Meisterin gefunden;
wie oft schon hatte er die Neugierde des
Publikums angespannt, bis er der erwartungsvollen

Menge endlich die Lösung gab
Sogleich als Fräulein Ora zum erstenmal die
Silbe Mord" aussprach, war es ihm
unbehaglich geworden, und allmählich wurde es

ihm unheimlich zu Mute er plätscherte in
der Badewanne, ja, das lauwarme Bad
beruhigte ihn, doch eine Nachdenklichkeit blieb
in ihm zurück.

Absurd, plötzlich auf die Idee zu
verfallen, mit Fräulein Ora zu entfliehen. Sie
allein war schuld daran, daß er spontan die
Freude an seinem Beruf verlor, sie war
die Veranlassung gewesen, daß sich die dreiste
Stimme auf der Galerie erhob, daß der Radau

und die Pfiffe einsetzten und Mr. O'Neil
sich so stark erzürnte!

Warum war er, der doch den Unsinn
beherrschte, auf diesen Unsinn hereingefallen!
Gleich morgen mußte Mr. Bluffer alle Hebel
in Bewegung setzen, um die Adresse der
Unbekannten zu erfahren, wie kam er dazu,
die geheimnisvolle Intrigantin sich so töricht
entgleiten zu lassen, daß er als der Düpierte
einsam am Straßenrand stehen blieb!

Was hatte sie von einem Kontrakt
gefaselt? und wie hing die Sache mit der

gi eisenhaften Hand in dem Automoml zusam-
men?

Wer sagte ihm aber, daß diese visionäre

Hand nicht nur der Eriffteil einer
Vorhangschnur oder eine baumelnde Quaste war?

Dr. Wort gab schließlich das Denken auf;
er starrte in den flimmernden Spiegel des

Wassers, die blendenden Reflexe schläferten

ihn allmählich ein, doch aus der Tiefe seines

Wesens stieg eine Stimme, er hörte Fräulein

Oras Stimme ja, sie glich einer längst

vcrklungenen Melodie, die man plötzlich wieder

erlauscht Ora war nicht wie die

anderen Frauen auf der Oberfläche seines

Lebens gegangen, sie schritt aus seinem
innersten Wesen heraus.

Dr. Wort glaubte in nächtlicher Stunde

zu erkennen, daß in der Tiefe des Menschen

eine verborgene Stimme ruht, die sich nicht

entsendet die Sendung ist von einem
höheren Geist.

Vielleicht war Ora gar nicht freiwillig in
sein Dasein getreten, und nahte sie ihm
wie eine Traumwandlerin unter heimlichem

Zwange hatte er nicht seit Jahren einen

suggestiven Einfluß auf die große Menge
ausgeübt vielleicht hatten die Strahlen

L?Ntt? 0vlV« -UtXH VSft» >^>«»«V,>kQtt«
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feines Unterberoufjtfeins fie au ibm ge3toun=
gen.

Spät erft entfdjloß fid) Sr. SBort aus bem
erfüfjlten SBaffer 3U fteigen, nod) lange in
biefer Sîadjt umtreifte ibn bas SJÎrjfterium fei=

nes feltfamen Stbenteuers.

XX.
Sr. SBort mar am tommenben SJÎorgen

fpät ermadjt. Sas Soppelfenfter, bie Soppel=
türen, ber ßäufer am Äorribor, bie gefdjlof=
fenen 2äben unb bid)ten Sorljänge, täuftbten
bis SJÎittags Sîadjt oor.

Obgleich Sr. SBort fo lange gerubt batte,
füfjlte er fid) bleifdjroer oon unruhigen Xräu=
men, in benen bas Sîegiment feiner Soppeü
gänger ibn narrte.

Sein Sücf botte an grtfdje eingebüßt,
ber Spiegel belehrte ihn, baf? bie Sabre ba=

ftiger Xätigfeit nidjt fpurlos an ihm oor=
beigeglitten maren.

ßr fdjaute prüfenb nadj ber Xajdjenubr,
bie 3eiger ftanben ftill er hatte bas Gmp=
finben, als roäre aud) in ihm bte 3eit ab=

gelaufen.
Gs ift eine Xatfadje, baß bie SJÎenfdjen,

fo lange fie im gleidjen Xempo bleiben, ihre
SJÎûbigfett roeniger fpiiren, als roenn fie plöfs=

lidj raften.
Sr. SBort aber hatte eine S3anne erlitten
bie 3arte §anb oon gräulein Dra fjielt

bas ïriebrab feines ßebens auf.
3a, er fühlte fid) alt unb matt unb er

badjte feinem Sdjicffal nad).
SBas ift fcbließlicb bas Sllter, als ein 3tb=

lauf, ber facfjte oerflingt. Sas Sllter laufdjt
fid) nad), es fjorebt âuriief bie 3eit flingt
nur in bem, ber roar unb nidjt in bem,
ber ift.

Ser äierlidje 33ot) überbrachte einen Stoß
S3riefe, aud) ein anonomer roar babei, ber
ben 3mprefario befdjimpfte unb ber befagte,
man erroarte oon ihm, baf? er bas Subü=

fum erbeitere unb nidjt mit übten Späjjen
crfdjrecfe. Sîadjbem Sr. SBort ben S3rief miß=
mutig beifeite geroorfen hatte, oernahm er
im Xetepbon bie aftfjrnattfcfje Stimme bes

aufgeregten D'Sîeil, er hatte gleichfalls jroei
Sriefe erhalten, er oerlangte je^t felbft 3tuf=
fdjütß betreffs bes rätfelfjaf ten SJforb", er
faud)te in ben Stpparat, er pflege bie
Äunft, bas S3ublifum oerlangc einen Äünft=
1er unb feinen Äaufmann auf ber 33übne!

SJÎodjte ber Kaufmann D'Sîeil nur reben,
ber anfdjeinenb für fein eigenes ©efdjäft Se=

fürdjtungen hegte! 3" Sr. SBort erroadjte ein
©roll unb eine fjetmlicfjc Sdjabenfreube; er
begriff, baß jeber, ber etroas oon ber SDÎaffe

erhofft unb ihren Seifall roill, heimlich 3U

ihr in gebbe ftebt, unb baß es immer ber
Kampf bes ©inen gegen bie Sielen bleibt

D, es gab nidjts Äritifcberes als eine
SJÎafie unb nichts Xöridjteres als ein S3u=

blifum, unb nidjts Älügeres, als ein
SJÎenfdj, ber biefes SubTifum 3U birigieren
unb biefe SJÎaffe fdjlau 3U nehmen roufjte!

3um ßundj erfchien SJÎr. Sluffer unb Sr.
SBort h^gte bie Stbfidjt, ihn ein3uroeiben.

Hnb bennodj : er fühlte fidj gehemmt,
bie ooHe SBabrbeit 3U befennen, als fönne
er ein tieferes ©ebeimnis 3erftören.

Sielleidjt aud) roar es ihm peinlich,
3u gefteben, bafj er felbft fo ftarf büpiert
roorben roar! 3ubem: SBie follte SJÎr. Sluffer
bie junge Same in ber SJÎitlionenftabt aus=

finbig madjen, auch menn er fämtliche Se=

teftios in Seroegung fetjte.
Sielleidjt erfdjien gräulein Dra heute

abenb. 3Jîr. Sluffer," fagte Sr. SBort, es
ift nötig, baß Sie roäbrenb ber Sfuffübrung
hinter ber S3ene bleiben, es fönnte
fein, bafj es heute für Sie nodj 3u tun gibt!"

SJÎr. Sluffer oerneigte fidj höflich- ©r
blinjette. Gr freute fid), benn er glaubte roohl

an eine befonberê Ueberräfdjung; Sr. SBort
liebte es, ju improoifieren.

Sodj audj bem Sropaganbadjef fiel es
auf, bafj Sr. SBort heute eine geroiffe Un=
ruhe 3eigte, er 3ucfte fo feltfam mit bem
linfen Slugentib unb grimmaffierte 3uroeilen
fo fomifdj roie fein braftifdjer Soppelgänger.

» 3<b bin nidjt roohl ," erläuterte ber
©onferencier, ich habe Sîadjts gieber ge=
habt ." Sennod) roar oon fiebriger Sîote
in bem fdjmalen ©efidjt nidjts 3U bemerfen,
im ©egenteil, ber Serübmte fah redjt bleidj
unb 3erfaHen aus.

Xro^bem rieb SJÎr. Sluffer fich fdjmun=
3elnb bie $änbe. Sie roerben fehen, SJÎr.

SBort," meinte ber suoerfidjtüdj, es roirb
ein Sîiefenerfolg! Sa lefen Sie!"

©in Seridjt oon bem geftrigen Xbcater=
ffanbal ftanb ausführlich in ber Sreffe, boch
SJÎr. SBort las barüber hin, bie Sudjftaben
tagten oor feinen Süden nur bte eine
Silbe entzifferte er beutüdj SJÎorb

XXI.
Slber als Sr. SBort abenbs oor ber Sîampe

ftanb, merfte ihm niemanb feine Unruhe an.
Ser grifeur hatte ihn fo trefflich 5uredjtge=
ftutjt, baß fein gefdjminftes ©efidjt erhöhte
3ugenbüdjfeit oortäufdjte. Bortft&una ©rte 10

Sas ©ebeimnis. ©ic Äaffee*£anbelfc2ifriengefelfc
fdjaft, getbmetlen, entjiebt bem Äaffee baê £erj= unb
Sîertengift Soffeïn, obne ben ©efebmaet beê Âaffeeê ju
beeinträchtigen. £)aê iff an unb für ftd) fdjon auffeben=
erregenb, benn ein jeber roeifi, ba§ nifotinfreier Zabat
unb atfobotfreier SBein nicht febmeefen. Äaffee tft nun
roobl baê empfinbtidjfte alter Scaturprobufte, unb bod)
febmeett ber Äaffee jpag, bem baê (Soffe'in genommen
tft, auêgeieicbnet, ebenfo gut jebenfallê mie ber feinfte
unb teuerfte JCaffee mit Soffcïn. SBie tft nur fotdi em=
pfmbtidjcr (Singriff, mie bie (gntjsifbung beê Soffeïnê,
baê in ber ganjen SBobne gleichmäßig »erteilt ift, mög=
lid), obne baf ber ©efebmaet' gefd)äbigt mirb? Srjt burd)
bie 9töftung entroiefett ft* ber roürjige ©uft, ber ®e=
fdjmact ber Jtaffcebobne. Stiebt ber gerottete Äaffee mirb
bebanbelt, fonbern bie robe Äaffeebobne, bte noct) feinerlei
Zvoma befifjt. ®aê ift baê ganje ©ebeimniê.
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seines Unterbewußtseins sie zu ihm gezwungen.

Spät erst entschloß sich Dr. Wort aus dem
erkühlten Wasser zu steigen, noch lange in
dieser Nacht umkreiste ihn das Mysterium
seines seltsamen Abenteuers.

XX.
Dr. Wort war am kommenden Morgen

spät erwacht. Das Doppelfenster, die Doppeltüren,

der Läufer am Korridor, die geschlossenen

Läden und dichten Vorhänge, täuschten
bis Mittags Nacht vor.

Obgleich Dr. Wort so lange geruht hatte,
fühlte er sich bleischwer von unruhigen Träumen,

in denen das Regiment seiner Doppelgänger

ihn narrte.
Sein Blick hatte an Frische eingebüßt,

der Spiegel belehrte ihn, daß die Jahre
hastiger Tätigkeit nicht spurlos an ihm
vorbeigeglitten waren.

Er schaute prüfend nach der Taschenuhr,
die Zeiger standen still er hatte das
Empfinden, als wäre auch in ihm die Zeit
abgelaufen.

Es ist eine Tatsache, daß die Menschen,
so lange sie im gleichen Tempo bleiben, ihre
Müdigkeit weniger spüren, als wenn sie plötzlich

rasten.
Dr. Wort aber hatte eine Panne erlitten
die zarte Hand von Fräulein Ora hielt

das Triebrad seines Lebens auf.
Ja, er fühlte sich alt und matt und er

dachte seinem Schicksal nach.

Was ist schließlich das Alter, als ein
Ablauf, der sachte verklingt. Das Alter lauscht
sich nach, es horcht zurück die Zeit klingt
nur in dem, der war und nicht in dem,
der ist.

Der zierliche Boy überbrachte einen Stoß
Briefe, auch ein anonymer war dabei, der
den Impresario beschimpfte und der besagte,

man erwarte von ihm, daß er das Publi¬

kum erheitere und nicht mit üblen Späßen
erschrecke. Nachdem Dr. Wort den Brief
mißmutig beiseite geworfen hatte, vernahm er
im Telephon die asthmatische Stimme des

aufgeregten O'Neil, er hatte gleichfalls zwei
Briefe erhalten, er verlangte jetzt selbst
Aufschluß betreffs des rätselhasten Mord", er
fauchte in den Apparat, er pflege die
Kunst, das Publikum verlange einen Künstler

und keinen Kaufmann auf der Bühne!
Mochte der Kaufmann O'Neil nur reden,

der anscheinend für sein eigenes Geschäft
Befürchtungen hegte! Jn Dr. Wort erwachte ein
Groll und eine heimliche Schadenfreude; er
begriff, daß jeder, der etwas von der Masse
erhofft und ihren Beifall will, heimlich zu
ihr in Fehde steht, und daß es immer der
Kampf des Einen gegen die Vielen bleibt

O, es gab nichts Kritischeres als eine
Masse und nichts Törichteres als ein
Publikum, und nichts Klügeres, als ein
Mensch, der dieses Publikum zu dirigieren
und diese Masse schlau zu nehmen wußte!

Zum Lunch erschien Mr. Bluffer und Dr.
Wort hegte die Absicht, ihn einzuweihen.

Und dennoch : er fühlte sich gehemmt,
die volle Wahrheit zu bekennen, als könne
er ein tieferes Geheimnis zerstören.

Vielleicht auch war es ihm peinlich.
zu gestehen, daß er selbst so stark düpiert
worden war! Zudem: Wie sollte Mr. Bluffer
die junge Dame in der Millionenstadt
ausfindig machen, auch wenn er sämtliche
Detektivs in Bewegung setzte.

Vielleicht erschien Fräulein Ora heute
abend. Mr. Bluffer," sagte Dr. Wort, es
ist nötig, daß Sie während der Aufführung
hinter der Szene bleiben, es könnte
sein, daß es heute für Sie noch zu tun gibt!"

Mr. Bluffer verneigte sich höflich. Er
blinzelte. Er freute sich, denn er glaubte wohl

an eine besondere Ueberraschung; Dr. Wort
liebte es, zu improvisieren.

Doch auch dem Propagandachef fiel es
auf, daß Dr. Wort heute eine gewisse
Unruhe zeigte, er zuckte so seltsam mit dem
linken Augenlid und grimmassierte zuweilen
so komisch wie sein drastischer Doppelgänger.

Ich bin nicht wohl ," erläuterte der
Conferencier, ich habe Nachts Fieber
gehabt ." Dennoch war von fiebriger Röte
in dem schmalen Gesicht nichts zu bemerken,
im Gegenteil, der Berühmte sah recht bleich
und zerfallen aus.

Trotzdem rieb Mr. Bluffer sich schmunzelnd

die Hände. Sie werden sehen, Mr.
Wort," meinte der zuversichtlich, es wird
ein Riesenerfolg! Da lesen Sie!"

Ein Bericht von dem gestrigen Thcater-
skandal stand ausführlich in der Presse, doch

Mr. Wort las darüber hin, die Buchstaben
tanzten vor seinen Blicken nur die eine
Silbe entzifferte er deutlich Mord

XXI.
Aber als Dr. Wort abends vor der Rampe

stand, merkte ihm niemand seine Unruhe an.
Der Friseur hatte ihn so trefflich zurechtgestutzt,

daß sein geschminktes Gesicht erhöhte
Jugendlichkeit vortäuschte. s-rtsesunz Se t- in

Das Geheimnis. Die Kaffee-Handels-Menaeselt-
schuft, Feldmeilen, entzieht dem Kaffee das Herz- und
Nervengift Coffein, okne den Geschmack des Kaffees zu
beeinträchtigen. Das ist an und für sich schon
aussehenerregend, denn ein jeder weiß, daß nikotinfreier Tabak
und alkoholfreier Wein nicht schmecken. Kaffee ist nun
wohl das empfindlichste aller Naturprodukte, und doch
schmeckt der Kaffee Hag, dem das Coffein genommen
ist, ausgeleicbnet, ebenso gut jedenfalls wie der feinste
und teuerste Kaffee mit Coffein. Wie ist nur solch
empfindlicher Eingriff, wie die Entziehung des Coffeins,
das in der ganzen Bohne gleichmäßig verteilt ist, möglich,

ohne daß der Geschmack geschädigt wird? Erst durch
die Röstung entwickelt sich der würzige Dust, der
Geschmack der Kaffeebohne. Sticht der geröstete Kaffee wird
behandelt, sondcrn die rohe Kaffeebohne, die noch keinerlei
Äroma besitzt. Das ist das ganze Geheimnis.
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fjerr D'Sîeil ftanb binter ber Äuliffe unb

ermunterte feinen Conferencier roie ein ïrai=
ner feinen 3itfusgattl ©ottlob, bas ^5u=

blifum fchien mieber frteblidjer gefonnen! Ses

öfteren nahm Sr. SBort ben 3nlinber ab,

benn er fühlte Stiche in ben Schläfen unb

feine Stirn rourbe feucht bei ben angeftreng=

ten SBitjen. Gr rifj fich gufammen, ohne ficb

felbft Sîedjenfcbaft baoon su geben, bafj in

ihm fcbon ber SBille bes halb ©eftürsten mar,
ber feinen Grfolg mit allen SJÎitteln beljaup=

ten roiH.

3ugleidj roarb ihm bie Slbljängigfeit non

biefer launifdjen SJÎenge beroufjt. SBar ber

Scubm nicht ftets eine Stngetegenbeit ber an=

beren, bei ber man fich nur in ber SJÎaffe

fpiegelte? Unb gab man fid) nidjt gan3 an

biefen Spiegel unb roarb enblidj an jenes

33ilb uerloren, bas bie anberen aus einem

machten
f>eimltdj hielt Sr. SBort Slusfttjau in bem

Saal, um gräulein Dra 3U erfpäben bin=

ter ber Ssene lauerte SJÎr. 231uffer, fobalb

Dra auftauchte, mufjte jener ihr folgen unb

fie nidjt mehr locfetlaffen!
Slber gräulein Dra tauchte heute nidjt

auf, oielleidjt blieb fie nun für immer

oerfcbollen, nietteidjt befürchtete bas ernft=

hafte SJÎâbdjen, bafj Sr. SBorts feltfames 3In=

erbieten ,ju fliehen, nur ein Sdjets roar.
Ses 93erübmten SBi^e rollten roie auf

33arfett, jebod) unruhig treiften in ihm bie

©ebanfen, er roar beimlidj mit ber grage
befdjäftigt, roeldje ßöfung er bem neugierigen
33ublifum bieten fönne.

3rrte er ober roar fdjon roieber ein ©e=

räufd) auf ber ©alerie 3u oemeljmen

hinter ber Äuliffe 3ifdjte SJÎr. D'Sîeil: 33or=

roärts, oorroärts! Sie SJÎaffe roirb unruhig
bie ßöfung!!"
Slber Sr. SBort oerftanb ihn nidjt, ober

er roollte ben Sireftor nidjt oerfteben feine

SBitje rollten roeiter, er roufjte, nun fam halb

bie Äirdjhofsfsene, aud) er befürchtete

einen neuen Sfanbal.
Scidjtig, jetjt erflang roieber bie gleiche

berbe Stimme oon ber ©alerie: SBas ift mit
bem SJÎorb!!"

Sas 33ublifum glaubte roohl, bafj biefer

Störenfrieb jur Steigerung ber Senfation en=

gagiert fei, SJÎr. SBort fdjien taub, obgleich

ber Stabau plöljlid) p einem Drdjefter oon

Stimmen anfdjrooll unb bas SJÎufifordjefter
übertönte. Senn 31t ber einen Stimme Ijatten
fidj anbere gefeilt, man nahm für unb gegen

ben Conferencier Partei, einige oerbaten

fidj bie Störung, anbere hielten bas ganse

für einen Ulf, fie beladjten ben Spafj, unb

roieber anbere erhöhten burdj 3urufe nod)

ben ßärm, bis plötjlidj an oerfdfiebenen ffin-

ben bes Saales Pfeifer in SIftion traten.
Sann aber gab es einen geroaltigen

Äradj, einer ber mädjtigen Sfjfeilerjpiegel bro=

ben auf ber ©alerie ging in Scherben

Splitter fielen ins parterre Sdjreie er=

tönten unb man fah flüdjtenbe Silhouetten.
SJÎr. 931uffer hielt bie 53feife sroifdjen jei=

nen grofjen 3äljnen, fein 23ulboggengefidjt

trat oon greube gans oerflärt, Sireftor
D'Sîeil aber fuchtelte mit ben geballten gäu=

ften oor bem blaffen SIntlitj bes unbeteiligten
Conferenciers, ©r fauchte afthmatifd) nad)

ßuft ringenb: Sie ßöfung! Sas bublifum
roill bie ßöfung!!!"

Stls enblid) bie Drbnung im Saale roie=

ber ^ergeftettt roar, nadjbem ber Sirigent
roiebetljolt mit bem ïaftftocf auf bas 3îoten=

pult flopfenb, bas ï{3ublifum sur Sîuhe

mahnte, fah man bie fdjlanfe ©eftalt bes

Sr. SBort aus bem SSorbang treten, unb afl=

gemein ermartete man nun bie ßöfung.

3n bas erroartungsootte Sdjroeigen aber

fagte ber blaffe Spötter nur: 3Jîorb oet=

fdjoben!"

XXII.

Sr. SBort befudjte ein oornebmes Sîadjt-

lofal, um feine Sfrupeln su oergeffen. Gt

roollte gepflegte SJÎenfdjen fehen unb fidj als

©entleman fühlen.
Sodj neugierige, erheiterte Äeltnerblide

trafen ben 23erübmten, ßorgnetten hoben fidj,

ber Jmptefario, ber in einer fleinen ßoge

ifoliert fajj, roufjte, bafj man ihn erfannte
unb nadj ihm beutete.

Sr. SBort roar beute nodj ein fdtöner

SJÎann; oielleidjt audj roar er erft mit ben

Jahren fdjön geroorben; feine ©eftalt roat

bodj unb oom erften Sdjneiber befleibet, fein

fdjtnales SIntlitj roar oon ©ebanfen befdjrie=

ben, fein 331icf roar entfernt, feine blaffen
fjänbe roaren fpredjenb unb erroeeften Scbn=

fudjt nadj gefonberten 3ärtlidjfeiten.
Sein Sîuljm, ber ihn fonft erfreut hotte,

fränfte ihn in biefer Stunbe. ©r fonnte nir=
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Herr O'Neil stand hinter der Kulisse und

ermunterte seinen Conferencier wie ein Trainer

seinen Zirkusgaul Gottlob, das

Publikum schien wieder friedlicher gesonnen! Des

öfteren nahm Dr. Wort den Zylinder ab,

denn er fühlte Stiche in den Schläfen und

seine Stirn wurde feucht bei den angestrengten

Witzen. Er riß sich zusammen, ohne sich

selbst Rechenschaft davon zu geben, daß in

ihm schon der Wille des halb Gestürzten war,
der seinen Erfolg mit allen Mitteln behaupten

will.
Zugleich ward ihm die Abhängigkeit von

dieser launischen Menge bewußt. War der

Ruhm nicht stets eine Angelegenheit der

anderen, bei der man sich nur in der Masse

spiegelte? Und gab man sich nicht ganz an

diesen Spiegel und ward endlich an jenes

Bild verloren, das die anderen aus einem

machten
Heimlich hielt Dr. Wort Ausschau in dem

Saal, um Fräulein Ora zu erspähen hinter

der Szene lauerte Mr. Bluffer, sobald

Ora auftauchte, mußte jener ihr folgen und

sie nicht mehr lockerlassen!

Aber Fräulein Ora tauchte heute nicht

auf, vielleicht blieb sie nun für immer

oerschollen, vielleicht befürchtete das ernsthafte

Mädchen, daß Dr. Worts seltsames

Anerbieten zu fliehen, nur ein Scherz war.
Des Berühmten Witze rollten wie auf

Parkett, jedoch unruhig kreisten in ihm die

Gedanken, er war heimlich mit der Frage
beschäftigt, welche Lösung er dem neugierigen

Publikum bieten könne.

Irrte er oder war schon wieder ein
Geräusch auf der Galerie zu vernehmen

Hinter der Kulisse zischte Mr. O'Neil:
Vorwärts, vorwärts! Die Masse wird unruhig

die Lösung!!"
Aber Dr. Wort verstand ihn nicht, oder

er wollte den Direktor nicht verstehen seine

Witze rollten weiter, er wußte, nun kam bald

die Kirchhofsszene, auch er befürchtete

einen neuen Skandal.
Richtig, jetzt erklang wieder die gleiche

derbe Stimme von der Galerie: Was ist mit
dem Mord!!"

Das Publikum glaubte wohl, daß dieser

Störenfried zur Steigerung der Sensation
engagiert sei, Mr. Wort schien taub, obgleich

dcr Radau plötzlich zu einem Orchester von

Stimmen anschwoll und das Musikorchester

übertönte. Denn zu der einen Stimme hatten
sich andere gesellt, man nahm für und gegen

dcn Conferencier Partei, einige verbaten

sich die Störung, andere hielten das ganze

für einen Ulk, sie belachten den Spaß, und

wieder andere erhöhten durch Zurufe noch

den Lärm, bis plötzlich an verschiedenen Enden

des Saales Pfeifer in Aktion traten.
Dann aber gab es einen gewaltigen

Krach, einer der mächtigen Pfeilerspiegel droben

auf der Galerie ging in Scherben

Splitter fielen ins Parterre Schreie
ertönten und man sah flüchtende Silhouetten.

Mr. Bluffer hielt die Pfeife zwischen

seinen großen Zähnen, sein Buldoggengesicht

war von Freude ganz verklärt, Direktor
O'Neil aber fuchtelte mit den geballten Fäu¬

sten vor dem blassen Antlitz des unbeteiligten
Conferenciers. Er fauchte asthmatisch nach

Luft ringend: Die Lösung! Das Publikum
will die Lösung!!!"

Als endlich die Ordnung im Saale wieder

hergestellt war. nachdem der Dirigent
wiederholt mit dem Taktstock auf das Notenpult

klopfend, das Publikum zur Ruhe

mahnte, sah man die schlanke Gestalt des

Dr. Wort aus dem Vorhang treten, und

allgemein erwartete man nun die Lösung.

Jn das erwartungsvolle Schweigen aber

sagte der blasse Spötter nur: Mord
verschoben!"

XXII.

Dr. Wort besuchte ein vornehmes Nachtlokal,

um seine Skrupeln zu vergessen. Er
wollte gepflegte Menschen sehen und sich als

Gentleman fühlen.
Doch neugierige, erheiterte Kellnecblicke

trafen den Berühmten, Lorgnetten hoben sich,

der Impresario, der in einer kleinen Loge

isoliert saß, wußte, daß man ihn erkannte

und nach ihm deutete.

Dr. Wort war heute noch ein schöner

Mann; vielleicht auch war er erst mit den

Jahren schön geworden i seine Gestalt war
hoch und vom ersten Schneider bekleidet, sein

schmales Antlitz war von Gedanken beschrieben,

sein Blick war entfernt, seine blassen

Hände waren sprechend und erweckten Sehnsucht

nach gesonderten Zärtlichkeiten.
Sein Ruhm, der ihn sonst erfreut hatte,

kränkte ihn in dieser Stunde. Er konnte nir-
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genbs mebr untertauchen unb fidj fefbft ir=

genbmo oergeffen.
35r. SBort, ben bie legten Xage pbilofo=

pbifdj geftimmt hatten, überlegte im Slnblid
jener gut gepflegten Äaoaliete, bie \)\n in
ben flogen fafjen, bafj ber roahrhaft rjomeljme
SJÎenfdj fich nidjt mit (Seift befdjroeren barf,
unb barum ber SItiftoftat fidj fo oft an ber
leeren gorm genügt.

3m Slnblicf ber oielen gefchminften grauen
mufjte ber ©infame roieber an gräulein Dra
benfen, er entfann fidj ihrer roie eines 3Jîai=

entages an einem Sonntag erfdjaut, einer
SBiefe mit erften grüljlingsblüten
bie mobernen, monbänen grauen aber hatten
ben Suft bes gtüblings oerloren, roas hier
abenteuerluftig fein SBefen trieb, roar ein

ïreibbausgepdjt mit tunftlichem Parfüm.
Sr. SBort lehnte in ber ©efte bes 531a=

fierten ba, als roäre ber Slubm ein 33erg unb
ber ©rfolg eine fiaft unb altes, roas man
ber SJÎaffe gibt, ein -Kaub an bem eigenen 3<b.

©s trieb ihn fort, in ein anberes SJÎitieu,
roo man ihn nidjt erfannte, er oertaufdjte
in feinem Sluto SJÎantel unb fjut, er lanbete
in ber S3orftabt unb fdjliefjlidj in einem ob=

ffuren Salon.
*

Gine berbftltdje Same mit gebleidjtem
fjaar irobnte sroifdjen bunten ßtfören, bie
hier heimlich oerfdjenft rourben; in bem bü=

ftern Staum lärmte ein Drdjeftrion, unb bann
ttat ein Spredjapparat in gunftion, baraus
fräbten bie älteften SBitje bes Sr. SBort, unb
ein roin3iger Sr. SBort in billigfter 3îepro-

buttion, tankte roie ein Rampelmann unb

brehte ben Äopf oielmals auf bem Stumpf,
ber SSurfdje aber, bet ben Rampelmann

birigierte, gtöblte tjetter : 3Jîorb SJÎorb !"
Stlfo roar ber Sfanbal fdjon bis sur SJor^

ftabt gebrungen! Riet in bem fogenannten
23erbredjeroietteI fdjien man biefes SBort 3U

lieben. Ser edjte SJÎr. SBott bodte im Säm=

mern, laufdjte feinem eigenen abgebrojdjenen
SBort, er roufjte: SBenn in ben glansoollen
Gtabliffements fein Sîame oerraufdjt roar,
bann leierte fein Sîubm nodj oerebbenb in
ben finfteten Äellerfneipen.

Sr. SBott fprad) bem oetbotenen SIbfintb
fräftig 3U, er fang ben Siefrain, ben er einft
felbft erfunben hatte, 3U ben Ionen bes ab=

gefpielten ©rammopbons; audj t)\n löfte er

Reiterfeit aus, er näherte fid) in leidjt
fdjroanfenbem Schritt bem 93artifdj es roar
fchon SJÎitternadjtsftunbe ich bin SJÎt.

SBort" lallte er, gegen bie oerblicbene, ge=

bleidjte 33arbame geroanbt.

Sa fonnteft bu lachen!" rief einer ihm
Su, ber auf boljem 33arftubl roippte.

Dbgleidj Sr. SBort ben ïrunfenen nur
mimte, hämmerte boch ber Stlfoljol in ihm,
als er jetjt bem 3entrum ber Stabt 3uftrebte.
Ser fdjarfe Slbfintb haiie einen neuen Dpti=
mismus in ihm betoorgesaubert, morgen
roollte er SJÎr. 331uffer bie ganse SBaljrbett
anoertrauen, fie roürben fchon gemeinfam
bie richtige ßöfung finben!

gaft roäre Sr. SBort in ein ©efäljrt ge=

rannt, bas ihm finfter entgegenrollte, bodj

jetjt flammte eine eleftrifdje Schüft auf,

ber SBagen trug in leudjtenben ßettern bie

Stuffchrift:
MORD".

XXIII.

...SBas bebeutete bas?! SBet hatte biefe
Sîeflame breift für fidj benutjt?!

Sr. SBort ftanb an ber Strafjenecfe unb
gaffte bem leudjtenben SBagen nach, <*ls roenn
er felbft nur ein 3ufdjauer roäre.

MORD
Sas SBort flammte auf oerlöfdjte

flammte roieber auf oerlöfdjte
Unb sugleidj flammte ber 3orn in bem

'-Berühmten auf, ber fid) beftoblen, betrogen
unb büpiert roufjte.

St. SBort haftete ins Rotel sroeifel=
los, hier hanbelte es fidj um einen breiften
Siebftaljl, bie ootbeteitete Sîeflame mit bem
SJÎorb roar fein geiftiges Gigentum! Sdjon
hielt et ben Röter bes Telephons in bet
Ranb unb roenn et bie gan3e Stabt in
23eroegung fe^en mufjte er roollte ben SIus=

beuter heute nodj ermitteln!
Sodj plötjlidj säuberte er unb überlegte,

bafj es oielleidjt biplomatifdjer roäte, morgen
in Slulje jene girma aus3ufunbfdjaften,
üielleidjt bot fidj ihm ein günftiger SBeg, um
bem S3ublifum nun bie geroünfdjte ßöfung
3u geben. S3illig allerbings follte jener ©au=

ner ber geftoblene 3Jîorb" nidjt su fteben
fommen! ïroh ber ruhigen Ueberlegung beb=

ten Sr. SBorts Ränbe, als er ben Rötet
roiebet einhängte, MORD bie ï>ucb=
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gends mehr untertauchen und sich selbst

irgendwo vergessen.
Dr. Wort, den die letzten Tage philosophisch

gestimmt hatten, überlegte im Anblick

jener gut gepflegten Kavaliere, die hier in
den Logen saßen, daß der wahrhaft vornehme
Mensch sich nicht mit Geist beschweren darf,
und darum der Aristokrat sich so oft an der
leeren Form genügt.

Im Anblick der vielen geschminkten Frauen
mußte der Einsame wieder an Fräulein Ora
denken, er entsann sich ihrer wie eines
Maientages an einem Sonntag erschaut, einer
Wiese mit ersten Frühlingsblllten
die modernen, mondänen Frauen aber hatten
den Duft des Frühlings verloren, was hier
abenteuerlustig sein Wesen trieb, war ein
Treibhausgezücht mit künstlichem Parfüm.

Dr. Wort lehnte in der Geste des

Blasierten da, als wäre der Ruhm ein Berg und
der Erfolg eine Last und alles, was man
der Masse gibt, ein Raub an dem eigenen Ich.

Es trieb ihn fort, in ein anderes Milieu,
wo man ihn nicht erkannte, er vertauschte
in seinem Auto Mantel und Hut, er landete
in der Vorstadt und schließlich in einem
obskuren Salon.

Eine herbstliche Dame mit gebleichtem
Haar trohnte zwischen bunten Likören, die

hier heimlich verschenkt wurden ; in dem
düstern Raum lärmte ein Orchestrion, und dann
trat ein Sprechapparat in Funktion, daraus
krähten die ältesten Witze des Dr. Wort, und
ein winziger Dr. Wort in billigster Repro¬

duktion, tanzte wie ein Hampelmann und

drehte den Kopf vielmals auf dem Rumpf,
der Bursche aber, der den Hampelmann

dirigierte, gröhlte heiter: Mord Mord!"
Also war der Skandal schon bis zur Vorstadt

gedrungen! Hier in dem sogenannten
Verbrecherviertel schien man dieses Wort zu
lieben. Der echte Mr. Wort hockte im
Dämmern, lauschte seinem eigenen abgedroschenen

Wort, er wußte: Wenn in den glanzvollen
Etablissements sein Name verrauscht war,
dann leierte sein Ruhm noch verebbend in
den finsteren Kellerkneipen.

Dr. Wort sprach dem verbotenen Absinth
kräftig zu, er sang den Refrain, den er einst
sclbst erfunden hatte, zu den Tönen des

abgespielten Grammophons; auch hier löste er

Heiterkeit aus, er näherte sich in leicht
schwankendem Schritt dem Bartisch es war
schon Mitternachtsstunde ich bin Mr.
Wort" lallte er, gegen die verblichene,
gebleichte Bardame gewandt.

Da könntest du lachen!" rief einer ihm
zu, der auf hohem Varstuhl wippte.

Obgleich Dr. Wort den Trunkenen nur
mimte, hämmerte doch der Alkohol in ihm,
als er jetzt dem Zentrum der Stadt zustrebte.
Der scharfe Absinth hatte einen neuen
Optimismus in ihm hervorgezaubert, morgen
wollte er Mr. Bluffer die ganze Wahrheit
anvertrauen, sie würden schon gemeinsam
die richtige Lösung finden!

Fast wäre Dr. Wort in ein Gefährt
gerannt, das ihm finster entgegenrollte, doch

jetzt flammte eine elektrische Schrift auf,

der Wagen trug in leuchtenden Lettern die

Aufschrift:
/Vl O k O ".

XXIII.

...Was bedeutete das?! Wer hatte diese

Reklame dreist sür sich benutzt?!
Dr. Wort stand an der Straßenecke und

gaffte dem leuchtenden Wagen nach, als wenn
er selbst nur ein Zuschauer wäre.

KD
Das Wort flammte auf verlöschte

flammte wieder auf verlöschte
Und zugleich flammte der Zorn in dem

Berühmten auf, der sich bestohlen, betrogen
und düpiert wußte.

Dr. Wort hastete ins Hotel zweifellos,

hier handelte es sich um einen dreisten
Diebstahl, die vorbereitete Reklame mit dem
Mord war sein geistiges Eigentum! Schon
hielt er den Hörer des Telephons in der
Hand - und wenn er die ganze Stadt in
Bewegung setzen mußte er wollte den
Ausbeuter heute noch ermitteln!

Doch plötzlich zauderte er und überlegte,
daß es vielleicht diplomatischer wäre, morgen
in Ruhe jene Firma auszukundschaften,
vielleicht bot sich ihm ein günstiger Weg, um
dem Publikum nun die gewünschte Lösung
zu geben. Billig allerdings sollte jener Gauner

der gestohlene Mord" nicht zu stehen
kommen! Trotz der ruhigen Ueberlegung bebten

Dr. Worts Hände, als er den Hörer
wieder einhängte, die Buch-
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ftaben flimmerten oor ifjm, als roüdjfen fie
flammenb in feinem eigenen ©ebirn.

Dra! ©in plij^Itcrjer SSerbocfit trieb ifjm
afles 33Iut pm Rethen batte fie nicbt
oon einem Äontraft gemurmelt Ratte
fie nicbt angftoolt geflüftert: SBas aud) fom=

men mag oerjudjen Sie mid) aus 3brer
eigenen ©rfabrung beraus 3U begreifen ?"

SBäre es möglid), bafj fie fid) beimtüdifdj
an ibn berangefd)lid)en batte, um ibn aus'
.jubeuten SBäre es möglid), bafj fie als
3ntrigantin ein gefdjirftes Spiel gegen ibn
infjenierte unb im Sienfte eines anberen

ftanb, ber ben Jteflamefönig Sr. SBort 3U

feinen 3roeden umfonft benuijte...?
Ratte er fid) burd) ibr halbes, |cblidjtes

SIeufjere betören laffen? Sas Untjeimlidje,
bas ibn fdjon früber befdjlidjen batte, roudjs
in ibm, unb cr rang nadj Sltem, als roäre

er ber aftbmatifdje Sireftor D'Sîeil.
SBieber fab er bie frauenhafte Ranb bin=

ter bem 93orfjang bes Stutomobils er

fudjte nodjmals bas Sdjreiben oon gräulein
Dra heroor unb las: Sie felbft finb ber

SJÎann, ben idj oernidjten mufj ."
MORD flammte bie Schrift in fei=

nem ©ebirne auf SBas ift mit bem

SJÎorb!?" hörte er bie Slabaumadjer oon ber

©alerie rufen SJÎorb SJÎorb" Käffte
ein Runb in ber gerne 9Jîorb SJÎorb"

fdjrien bie Rupen aller Slutomobile ber Slie=

fenftabt.

SBar er benn roahthaft betrunfen?
Sr. SBort ergriff medjanifdj bie 3eitung,

blidte flüdjtig hinein, roarf fie roieber bei=

feite jetjt ftutjte er: im 3nferatenteil
ftanb in ben oier ©den auf fdjroar3em ©runbe
in roeifjen Geltem nur bie eine Silbe:
MORD".

XXIV.
Sr. SBort ging es jetjt gan3 äbnlidj roie

bem ungebulbigen S3ublifum: Sîeugierbe unb

3orn hatten ihn ergriffen, bie grage bes

mtjfteriöfen SJÎorbes uerfolgte ihn. 3ß>

gräulein Dra hatte gans tidjtig gefagt, ein
SJÎorb ift ber SJÎaffe ftets intereffant!

Ser Sdjlaflofe fühlte in bunfler Sîadjt, bafj

er bie SJÎenfdjheit plötjlidj Ijaf3tc, bafj alles
heute nur ïrid unb 93errat ift, unb bafj bas
Geben einen jeben mit feiner eigenen SBaffe

fdjlägt.
©r hotte ber Sîeflame gebient, fie 3U fei=

nen 3roed'en ausgebeutet, nun roar er oon
feigen Sieflamejägern binterriids ausgebeutet
roorben. ©r hatte bas 33ublifum genarrt,
nun rourbe er felbft auf eine finftere Slrt

jum Sîarren gehalten!
Unb bie ïragôbie in biefer grotesfen

Sadje roar, bafj er ßum erftenmal feit 3ahren
an einen anberen SJienfdjen roieber glauben
roollte!

gräulein Dra roar ein fdjönes 3Jîâb=

djen, fdjöner als alle, bie er fannte, bodj fie

roar flug unb geiftooH bap, bem ©eifte

aber burfte man heute nidjt mehr trauen!
SBar es oielteicht biefe Ueberäeugung geroe=

fen, bie Sr. SBerft einft oor fahren bie SBaffe

ber 3ronie ergreifen liefj, fo bafj er hinter
bem Sdjilb ber Satire, fo roie es Üaufenbe
heute tun, feinen eigenen ©eift oor Snttäu=
fdjung fdjütjte?

Slud) am fommenben SJÎorgen batte ber

3mprefario oerfdjlafen. Sein erfter ©riff galt
bem Selepljon: er mufjte SJÎr. 331uffer er=

reidjen, boaj fein 33ropaganbadjef roar be=

reits ausgegangen. So hatte Sr. SBort ge=

nügenb 3eit, um feinen Gntfdjlüffen nadjsu=

(Innen; aber er fam ju feinem Slefultat, benn

er roollte es offiäiell nicht roahrhaben, bafj

er felbft betrogen roar, er mufjte einen ge=

fdjidten Slusroeg finben! Ratte Dra nidjt ge=

faßt: 3n 3toei bis brei ïagen erhalten Sie
bie Cöfung ?" unb: ©s roirb ein

grofjer ©rfolg !?"...
ßnblidj erfdjien SJÎr. 331uffer roie täglich

311m Cundj. Sie beiben Rerren roaren es ge=

roobnt, um bie SJÎittagsftunbe behaglidj bie

©efdjäfte ab3uroideln.

Raben Sie ben SBagen mit ber SIuf=

fdjrift MORD" gefeben?" fragte nebenbei

ber 2>roprefario.

SJÎr. 331uffer lädjelte behaglidj. Well!"
fagte er, er fannte bie Ginfälle feines Ghefs,

biefe Späfje trugen ©olb unb gefielen ihm.

(gortfetjung folgt.)
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Seim Slhfdjieb.
33on einem 33anfier oer=

abjebieben fidj auf bem
Bahnhof S3erroanbte unb
93efannte. Äur3 oor SIb=

fahrt bes 3uges reidjt ihm
feine Sdjroägerin noch eine
Safel Sdjofolabe mit ben
SBorten: Samit bu ntdjt
oerbungerft!" Sarauf
fagt fein 93etter, ihm ein
gläfdjdjcn mit Äognaf
übergebenb: Rier bamit
bu nidjt oerbttrfteft!"
Seine oierjäfjrige Sîidjte,
bie aufmerffam 3ugeljord)t
hat, foll ihm nun nodj ein
SMldjenfträufjdjen reidjen.
Sie tut bies audj, ans
Goupefenfter emporgebo=
ben, mit ben SBorten:
Rier, lieber Dnfel, ba=
mit bu niajt oerbufteft!"

roerben ju febr günftigen SBe=

bingungen »om Slebetfpalter ge=

fudjt. SJcan roenbe ftd) an ben

SBerlag in Storfcbad)
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staben flimmerten vor ihm, als wüchsen sie

flammend in seinem eigenen Gehirn.
Ora! Ein plötzlicher Verdacht trieb ihm

alles Blut zum Herzen hatte sie nicht
von einem Kontrakt gemurmelt Hatte
sie nicht angstvoll geflüstert: Was auch kommen

mag versuchen Sie mich aus Ihrer
eigenen Erfahrung heraus zu begreifen ?"

Wäre es möglich, dasz sie sich heimtückisch

an ihn herangeschlichen hatte, um ihn
auszubeuten Wäre es möglich, datz sie als
Intrigantin ein geschicktes Spiel gegen ihn
inszenierte und im Dienste eines anderen

stand, der den Reklamekönig Dr. Wort zu
seinen Zwecken umsonst benutzte...?

Hatte er sich durch ihr holdes, schlichtes

Aeutzere betören lassen? Das Unheimliche,
das ihn schon früher beschlichen hatte, wuchs
in ihm, und er rang nach Atem, als wäre
er der asthmatische Direktor O'Neil.

Wieder sah er die krallenhafte Hand hinter

dem Vorhang des Automobils er
suchte nochmals das Schreiben von Fräulein
Ora hervor und las: Sie selbst sind der

Mann, den ich vernichten mutz ."
lvlOKV flammte die Schrift in

seinem Gehirne auf Was ist mit dem

Mord!?" hörte er die Radaumacher von der
Galerie rufen Mord Mord" kläffte
ein Hund in der Ferne Mord Mord"
schrien die Hupen aller Automobile der
Riesenstadt.

War er denn wahrhaft betrunken?
Dr. Wort ergriff mechanisch die Zeitung,

blickte flüchtig hinein, warf sie wieder
beiseite jetzt stutzte er: im Inseratenteil
stand in den vier Ecken auf schwarzem Grunde
in weitzen Leitern nur die eine Silbe:
,MOi?O".

XXIV.
Dr. Wort ging es jetzt ganz ähnlich wie

dem ungeduldigen Publikum: Neugierde und

Zorn hatten ihn ergriffen, die Frage des

mysteriösen Mordes verfolgte ihn. Ja,
Fräulein Ora hatte ganz richtig gesagt, ein
Mord ist der Masse stets interessant!

Der Schlaflose fühlte in dunkler Nacht, datz

er die Menschheit plötzlich Hatzte, datz alles
heute nur Trick und Verrat ist, und datz das

Leben einen jeden mit seiner eigenen Waffe
schlägt.

Er hatte der Reklame gedient, sie zu
seinen Zwecken ausgebeutet, nun war er von
feigen Reklamejägern hinterrücks ausgebeutet
worden. Er hatte das Publikum genarrt,
nun wurde er selbst auf eine finstere Art
zum Narren gehalten!

Und die Tragödie in dieser grotesken
Sache war, datz er zum erstenmal seit Jahren
an einen anderen Menschen wieder glauben
wollte!

Fräulein Ora war ein schönes Mädchen,

schöner als alle, die er kannte, doch sie

war klug und geistvoll dazu, dem Geiste

aber durfte man heute nicht mehr trauen!
War es vielleicht diese Ueberzeugung gewesen,

die Dr. Werft einst vor Jahren die Waffe
der Ironie ergreifen lietz, so datz er hinter
dem Schild der Satire, so wie es Tausende

heute tun, seinen eigenen Geist vor Enttäuschung

schützte?

Auch am kommenden Morgen hatte der

Impresario verschlafen. Sein erster Griff galt
dem Telephon: er mutzte Mr. Bluffer
erreichen, doch sein Propagandachef war
bereits ausgegangen. So hatte Dr. Wort
genügend Zeit, um seinen Entschlüssen nachzusinnen;

aber er kam zu keinem Resultat, denn

er wollte es offiziell nicht wahrhaben, datz

er selbst betrogen war, er mutzte einen
geschickten Ausweg finden! Hatte Ora nicht
gesagt: In zwei bis drei Tagen erhalten Sie
die Lösung ?" und: Es wird ein

großer Erfolg!?"..
Endlich erschien Mr. Bluffer wie täglich

zum Lunch. Die beiden Herren waren es

gewohnt, um die Mittagsstunde behaglich die

Geschäfte abzuwickeln.

Haben Sie den Wagen mit der
Aufschrist ,M0lîO" gesehen?" fragte nebenbei

der Impresario.
Mr. Bluffer lächelte behaglich. Vi/ell!"

sagte er, er kannte die Einfälle seines Chefs,
diese Spätze trugen Gold und gefielen ihm.

(Fortsetzung folgt.)
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Beim Abschied.

Von einem Bankier
verabschieden sich auf dem
Bahnhof Verwandte und
Bekannte. Kurz vor
Abfahrt des Zuges reicht ihm
seine Schwägerin noch eine
Tafel Schokolade mit den
Worten: Damit du nicht
verhungerst!" Darauf
sagt sein Vetter, ihm ein
Fläschchcn mit Kognak
übergebend: Hier damit
du nicht verdurstest!"
Seine vierjährige Nichte,
die aufmerksam zugehorcht
hat. soll ihm nun noch ein
Veilchensträutzchen reichen.
Sie tut dies auch, ans
Coupefenster emporgehoben,

mit den Worten:
Hier, lieber Onkel,
damit du nicht verduftest!"
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